





Ei ne Porollele ? 

Z-urückgreifand auf den CENAP REPURT Nro20 vomi Oktoiber 1977 seii hier noch» 
male d«r liiiFü-Fa III HEMSBACH. aufgeführt ,welcher eine exDht.e UFO-Klassif i=» 
zierung Nocturmal Light vcrra CENAP erhielt , einer von wenigen . o o ,a Isoj umi 
soj interessaniter für den Lesaro 
Rückschau and Zusammenfassung 

Aufgrund einer Publikation, imi MANNHEIMER MURGEN (Tageszeitung an Ort) 

VQJiii Dienstag,den 12.3uU. 1977,umternahm; das CENAP-Team Louiis Prestouni,. 
Hanajürgen Köhler und Werner Walter nach ami Tag der Veröf fent liehunig 
einer UFÜ-Meldung mit der Sahlagzeile “Rätsel am H.imme 1-Ingenieuir sshi 
rot mit dem Ferng.lae" die. Untersuchung o Ami Abend des 12.Diiiili 1977 brachen 
wir nach Hemsbach auf,um bei der Familie vom Wo^lfg^ang Rechi varz:üsprechen,, 
welcher mit seiner Gattin und dem Nachbareehepaar Reetig ami lO.Ouli 77 
gegerr 2S:30 Uhir mysteriöses beabachteti; haben solltelwir wojllten dabar 
natürliche alle verfügbaren Informationen zur Dokumentation! erhalten und 
beschloßen sofort eine; * f ield-investigation' o 

Fall HBISBAGH/IU«Juli 1977: Frau. M.Nech,ihr Mann Wolfgang und das Nach» 
barsehapaarr üut.ta und Jürgen Rattig,saßen am späten Sonntag-Abend,um. 

23:30 Uhr,noch auf dem Balkan,um miteinander den soeben erst beendete»ii 
UUirlaub zu beaprechen,Bei einem kräftigen ‘hoch*^ und völliger Windstiille 
(die Temperatur lag bei 19-20° C) ließ es sich in dieser Jahreszeit: 
gut auf dem Balkan aushalten.Trotzdem man viele Sterne sehen konnte, 

Waren die Leute doch überrascht,bisher noah keine 'Sternschnuppen" ge» 
sehen, zu haben «Der Mond war nicht mehr zu. Sachen und das Firmament war 
stockdunkel,als plötzlich aus NNü,gerade über das Haus ziehend,elm ubjekt 
au f t aiicht e ,welch es starr nach SSO flog.Dieses reell erscheinende ,grell¬ 
rot leuchtende Licht flog mit rasender Geschwindigkeit bis außerhalb 
des Sicht berelchs,der q,uasi 'künstliche Horizont' wird durch eine Baum» 
reihe gebildet .welche das Grundstück abschließt (Sichtwinkel ca .50-60°')), 
Bei diesem Lichtkörper van runder Gestalt wurde keinerlei Formveränderung 
oder Geräuschentwicklung festgestelltjebenfalls keinerlei 'blinken" oder 
signalisieren des Körpers,noch fehlte ein Kandensstreifen oder Schweif 1 
Nach caol5 Sekunden Dauer verschwand es hinter dem Horizont.Wenige Se= 
künden darauf erschien das seltsamste Ubjekt im gleicher Flugrichtung ;es- 
erschien beinah so,als würde eo: denn ersten Objekt folgen o». .diese Nummer 
1 soll sich schneller als ein Jagdflugzeug beafvegt haben! Das zweite Ob» 
jekt nun strahlte ungewöhnlich hell auf.alle Zeugen kannten es beabachten» 
Waalfgamg Rech sprang rasch, ins angrenzende Wohnzimmer, um aus dem Wohn» 
zlimmerschrank: ein Fernglas zu holen (siehe Skizze),da es allen. Zeugejrri 
ämißerstr seltsam vorkam ,eimi Flugzeug oder Ballon konnte dieses Objekt kei» 
nesfalls sein.Wolfgang Rech kam auf den Balkon zurück und schaute dem 
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Bäumte 





Bäsum.« 



Obc] ektt mit dem Jetzt zur Verf ügung stehenden Fernglas (7x50) nachrijctli® 
Licht int ensität war dermaßen stark,das seine Augen bei der Betrachtung; 
des Körpers anfingen zu tnänenri.Aufgeregt wurda; das Glaa reeihumi gersHlcht, 
dem Jeder Anwesende walite das Objekt mal betrachten «Den einzelnen Bia^ 
obachteirn f lei Immer wieder aufr,daß awf dem: Kör^^er kleine .dunkel-blau 
bis waiß-blaue Lichtstriche (waagerecht zur Erde angeardnet) sprlmgemdl 
über die "Oberfläche“ erschienen .D*ieser Effekt konnte NUR mit dem Fernif» 
glas wahrgejiojnman werden.Um die: "Außenummantelung' des Körpers war ein 
sehr schnell und unregeImäßig,hektIsch intermittierender bläulich-weißer 
Licht fleck oder Punkt (ähnlich einem starken Eiektronenblttz) zu erkennen, 
dieser strahlte mit großer Intensität auf. 



Erklärung hierzu 

Der Lichteffekt (LE)) wanr Jewadis nur an einer atelle des gedachten (ges^ 
strichelten) Durchmessers oder einer Ellipsenbahn wahrzunehmen .Eini rege;l» 
mäßiges Wechseln des Punktes war nicht feststellbar.Fluggeräusche wurden 
keine vernommen,es war “totenstill“ während der Beobachtuimg.Durch dem 
springenden Lichtpunkt warkeInas genau® bzw.eindeutige Bestimmung der üb* 
Jektkontur möglich,das Objekt war Jedoch, von runder Gest altung.Der Körper 


- 3 - 



warr durch seine Leuchtkraft noch bis knapp hinter deni Bäumen sichtbar, 
ein' grojber optischer Eindruck, sei mit nachfaigender Skizzierung^ dumch 
eine Impressian von Fraui Rech. vermitteJ.t »wonach diese Zeichnumg angep* 
fertigt wurde; 

□ asB Hemisbach-übjekt zieht giüzernd 

Gesamt ein druck 
Objekt, bei dem 
B ä unre rnr L i c h t 
striche an der 
Oberfläche er» 
kennt lieh > 

Oer ganze Vorfall dauerte knapp drei Minuten»ahne dae irgendwelche Sparern 
festgestell-t wurden .Farn .Rech reagierlte mit innerer “Unsicherheit" »einemi 
"Angstgefühl" und unrheimlicher Bekiemminis auf diese mysteriöse Erschei» 
nuntg,.Bis auf Zeitungsberichte und der Kenntnis des Blumrich-Buches ("Und' 
da tat Sicht der Himmel auf" ^ECüN—Verlag) waren den Zeugen keine speEzti» 
flscheni Literaturquellen bekannt., 

Trotz unserer Anfrage bei den Zeugen.ob es sich etwa umi Positionslichter 
einae Flugzeugs gehandelt haben könnte,gaben sie an»daß soi-che Erschei» 
nungen dafür untypisch sind»sowie diese Flugbahn für eine nehegelegenii 
Llä^-Rallbahn für Kurierflugzeuge nicht in Frage käme .Alle Zeugern sind 
mit dem nächtlichen Erscheinungsbild vamt Flugzeugen vertraut»dieser Vor» 
fall zeigt Jedoch keine Ähnlichkeit damito 

Das CENAP ' Field-iinM'estigatian-Team* schätxt einstimmig (was selten^ genug 
für uns ist!) die Zeugen für durchaus ernsthaft und glaubwürdig ein,auf 
diese Bas^is ALLEIN, können wir in dieeer Sache nur Necturnai ^ight ver» 
geben .Besonders fiel uns beimi Interview« auf »daß selbst: die Beobachter 
nicht über das 'Was' und 'Woher' der Erscheinung spekulieren wallten.. 
PasitLiv war auch zu bemerken »daß die Zeugen Imi Gruppengespräch v/errsuch» 
tan sich gegenseitig zu ergänzen,Jeder vertrat seine Perspektive, (wobei 
keine groben Widersprüche festgestellt wurden) und die Oarstellungj wir» 
kte nicht monatan oder gar stereatyp abgesprochen»zumaI beide Familien 
relativ., plötzlich von CENAP-Team überrascht wurden.Eine späteroR Nachfrage 
bei der Landessternwarte HeideIbergj»im direkten Gespräch! des CENAP-^eams 
mit einem Astronomen von dortiger Stelle»ergab keinerlei Ergebnisse zu 
dieser Beobachtung.Troiz dieser Berichterstattung in der Zeitung»gab es 
keine weiteren Bestättigungen zunri Fall HeiSBACHl.Im nachhineini wurde eine 
weitera-vermeint liehe UFO—Sichtung bekannt die den Mannheimer Innenstadt- 
Sektor betraff»welche Jedoch als zwei Flugzeuge identifiziert wurde. 

Den Parallelfall aafunden? 

Lange Zeit nachdem wir vomi CENAP diesen Fall untersucht und bewertet hat» 
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teni,,erhielten wir durch Ego-n Lüthgen zahlreiche Hefte des FSR.APRU- 
BULLETIN^ und des UFO INVESTIGATuR .hinzu kameni viele Buchpubliikat ionen , 
die u.nser Kormespondent uns verkaufte. 

Unter diesem Berg vom Materüal 


Karte der USArl:65* Mül. 


beifand sich der im US-Kojigreß- 
Kreisen, eihemals zirkulierend® 

'The; UFO-Evidence' des: NICAP yeinerr 
ums al~len wohlbekannten. US-UJntt®r= 
suchungsgruppea.Imi LauiPe meiner Über* 
setz-ungsar be it em hochimterffissan ter Mel* 
dunigem fand ich nach fro.lgen.die. DarstreÜwnig:: 




Aufgrund dieser verblüffenden Ähnlichkeitt begann ich den fo.lgenden. Text: 
zu. erarbeiten!: 

Dlsk-ug; hochkant gemeldet 

Während des früheEm Morgens des. 26 .Sept emiber 1963 wurde) ein UFO vom Leuten, 
um das San. Francriaco) Bay-Gebiet: geeich tet oPaul. Cerny,Leiter dbs Bay-Ge = 
biet N.iICAP-Un,t er aus s ch,uß , führte die Untersuchung und machte neun. Z-eugem 
aus f indigi. (Die bichtung wurde am 26 .beptem.ber in den. San Doee. MERCURY 
NEWS,Lq)s ALtos TIMES und dem. San Francisco.' CHKONICLE gieaneidet o) Ein. be* 
sonders detatlierter Bericht bekami er vorn. 0 f fricer Galen Anderson vQ!mi 
Sunnyvale Palice Department »welcher das UFO für über 45 Sekunden sichtete;,. 
Um. 04:20 Uhr fuhr Officer Anderson in, den Straßen auf StreifeoEin. Funkruf 
durch einen anderen Beamten alarmierte ihn und er hielt an,um eint UFO zu 
beo.bachten »welches hier erschien.Das Objekt bewegte sich von, Ost nach 
West in einem Höhenwirnkel van 45 Grad,dies: mit einer Geschwindtgkeit,wi.® 
der eines propellerangetriebenen Flugzeugs.Die Vorderkante war hell 
leuehtend ,der Hauptkörper war von grauer Farbe mit einem kleinen Licht* 
Punkt der darauf sichtbar war.(Siehe Sketche und Beschreibung,weIcha 


- 5 - 



durch den Bay-Gebiet Unteraujsschuß angefortigt wurden.) Das UFO machtoj 
dann eine DrrathAjngj nach NW,war momentan hojchkant sichtbar,dann ve;rschi® 
wand es außer sicht. 

Imi nahen. Monte Vista war um U4:15 Uhr George W.Scott als Aufsichitsbe* 
amter der Permenente Gement Ca/npany beschäft igt «Einer der Männer aus? 
der Arbeitscrew rief seine Aufmerksamkeit auf ein fremdes Objekt am 
Hiimmel hervor und er beobachtete es auf seinemi Flug, für eine MinuteioEs- 
schien! ihm ,als würde das UFO einige Male kurz anhaltsü ^vvobei der kleine 
Körper in Licht: gebsdet pulsieren würde,dann bewegter es sich; umi 3-4 
Grad zwischen! den Pulsen.Da« UFO setzte seinen Flug in eine westlich 
göBrichtete Richtung fo rt , verschwand hinter den Küst enbergen . ( Name^ und 
Adresse der anderen Zeugen irai NICAP-Archiiv.) 

Zu der Skizzendarstellung: 

Dieses übjekt erschien größer als der Vollmond «gemäß der Aussage vorr 
Officer Anderson,es war so groß wie; ein Basketball ln über B fee^t Ent» 
fernung.Es erschien als eim hochkant stehender Diskus,der 3/4 oxler mehr 
seimea Profils zeigte.Ein: kleiner Teil,l/4 dos Kreises,war mshr oder- 
weniger sichttbar«Police Officer Lt.Haag erzählte Anderson,das er etwa® 
sah.wae wie Hitzewellen gearade im diesem Viertel und weiter dahinter 
aussah.Der Diskus erschien von gräulicher Farbe,ausgenommen dem kleinen 
Lichitpunkt ("A")),wejlcher jede 3-4 Stekunden aufleuchteteoDioj Farbe wech» 
seitte dann zu gelblich-weiß,einige Spuren vom oirange^ herrschten ent* 
lang- der Vorderseite vor f^B^JIoDer Pulseffekt; wurden alle drei oder vier 
Sekunden erzeugt .Diesear rief eine schaurig) leuchtende dunstige oder n)o= 
bellgee Illumination auft dem Gebiet außerhalb des Diskus hervor ,waelcher 
selbst glühte oder wie von Gas,schwachem Wolken,einem. Halo- umischloßen: 
wirkte.Nach jede;r 3-4 Sekunden anhaltenden Pulsierung bewegte sich das; 
kleineree Licht regellojs umiher und nahm eime neue Po-sitiom aufF demi üis* 
kue ein«,Das Objekt war über 45 Sekunden für Officer Andersorr sichtbar 
und bawaBgte sichi im perfekt gerader Linie über Sunnyvale und Los'Altos,, 
bis ee plötzlichi sine Drehung machte und augenblicklich ho-chkant und 
vertikall sich Andersomi zeigte,dann, unverzüglich verschwand ee außer 
Sicht oO ff icor Anderson und Lt.Haag waren nur ein Drittel von. einer Miei* 

1b voneinander entfernt und Officer Girand vielleicht eine Meile vom 
ihnen iim NQ.Die Geschwindigkeit deo'Objektres war wie die eines propelleR;» 
angeBtriebenen Militärflugzeug^,dies ini einer Höhe von 45 Grad zu Offi* 
cer Anderson,schätzungsweise im einer Höhe van- 4000-6000 feet,sichtbar 
für über 45- Sekunden .Heller als der Vollmond. 

Soweit nun Der ÜFO-Baweis vomi National Invest igat Ions Committee am 
Aerial Phenomena aus dem ^ahro 1964,welcher von Richard Holl (damaliger 
NJCAP-Chef)) pubiliziert wurdejdieses Werk bildet sicherlich, eine Gimmd* 
läge für eine g^ut-dokument isrte Fallsamm lung .Es ist unbekannt ,warumi die 
Beobachter aus der Perspektive von einer Formi ’üISKUS’ sprachem,also 
1 e 
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v®n einier laerspuektüfischi gedrehteni 'Scheibe' in die VERTIKALLE.Jmi Fall. 
HEMSBAChH spracheji sichi alle vier Beobachter für eine KUSEL.-Ge st alt aus«, 
dennoch islt diee tatsächlich gegebene Artverwandheit nicht zu leug«ii«?j),wO)a 
bei ea. als sicher anzueehen ist,daß die Hemsbacher Familien das NI CAP- 
Wenk NiICHiT kannitjem.Spekulatioinen. sollen hier nicht aufgaiführt wardem,, 
wir wiasen in beiden Fällen nichit ,was es tatsächlich damit auf sich hat* 
t.s „was es waroWie auch immer,aus beiden. Fällen lassen sichi keine flie* 
gende Untertassen ableiten,sondern zeigen vielmehr ein unbekanniea Phä» 
nornsni im der irdischen Atmoaphäraso o o. Paul Cerny vom NICAP Subcommiteei 
Bay Area hat imi Laoife der Bahre för NICAP und neuerdings auch fürs^ 

Center for UFüj-Studiea ((die von Prouf.Hynek ins Leben gerufene US-For= 
schungsgruppe,gegeni die die Veitchen tlFO—Fans ini Wiesttadem immer w ieder 
mal Proi mal Kontrra ins Felde ziehlti,);ieB wi® miam dleteei Grupp® und Prof. 
Hynek für eigene Zwecke ausnutzem kanni) divers® Untersuchungen: voni 
UFO-bichtungen durchgeführt und kanm als; ernsthafter Untersucher einge* 
stuft werden»zumal auch; er von. der International UFO Reporter-Redaktion 
als UFO-Forscher deklariert wird,nachdem er zusammen mit Marvini Taylotr 
die vermeint liehe Enge Ishaan-Auf f indunrg, von) SONORA,Kalifojrnlen/UiSA,ami 
l'2«üktoJber 1976» beerbeitetie .welche später ala SPINMWEBBENi identif it iziert 
w.ujrden« 


Weanner WaIter/CENAP-Staff 

UFOs? Nicht immeri 

Experimentierrt-BaHonet & ihim» Wirkorrg auf ILüFu-Bericht® 

Naohdemi wir im den letztem CRsi immer wieder UiFOs als Ballone: identi* 
ffiziert haben .möchten wir hier ein® Arbeitt aus UFO CANA3A vo* März 1979 
über nehmen, welche 8: dieses; Them a 2 :;umi Inhalt hiat.Kurz zu UiFO CANADA:CENaP 
tauscht mit dieser in Chomedey,Laval,P*Q.,ansäßigen Gruppierung umter 
Howatrd' Gomtovnick und Robert Sapienza regelmäßigi alle Hefte aus .welch® 
wir num seit Nummer 1 besitzen: und fasti alle Informationen übersetzt 
haben.UFO CANADA ist eim Oournal über die kanadischen UFO/IFO-Studiem, 
welcnee seinesgleichen sucht und dennoch einfach aufgemacht istoArr. di®* 
sea* stelle möchten wir uns bei den beiden Chief-Investigators von UFO 
CANAOA bedanken,da sie uns vor geraumer Zeit eine Kanadan-Straßenkarte 
ko)stenlo8 zur Verfügung stellten! 

Nun der Bericht; 

Verschiedene Typen von: Ballonen rufen fortlaufend UFu-Berichte hervor,Die 
Unvsrtrautheit mit diesen Objekten ist die Hauptursache für deren Mißiiden* 
tifikationen,Während der späten 40ztger Bahre führte die Uä-M-arine klassi* 
fizierte Experimente mit einem Typ von Ballon durch,der als der "SKYHOOK“ 
bekannt ist.Diese Experimente waren bei anderen Abteilungen der US—Streit* 
kräft® unbeken BTitt oAls eim Resultat daraus war die Luftwaffe; nicht im deir 
Lage,einige der UFO-Perichte zu erklären.welche durch) dieoa Ballone her* 
vorgemiufen wurden.Dies warr bis 1950 nicht anders »selbst bis nach dem 
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"Mantelli“-Vorfall-,erst dann wurden Fakten über die SKYHUOK-Experrimenite 
bekannt . 

Noch heute rufen Ballone eine bedeutsame Anzahl vo^n. UFO-Berichten hiervor» 

Um zuj verstehen .warum diesem so- Ist .wird es notwendig ,die lypem von Bai» 
Ionen,welche dazu benutzt werden , ihre, Koinst rukt iönen , ihir® Leistungen und 
verschiedene Gestalten zu illust rieren .Historischi gesehen ist der BallcDn 
keine moderne Entwicklung.Diese Art des Lufttransports geht bis ins 
frühe 13.Jahrhundert zurückoheute wird er für Studien kasmischer Strahlen 
NEOPRENE eingesetzt. 

Ein Typi von Balloin ist der NEOPRENE ader Bummi-Ballon .welcher dazu g^ 
wohnlich eingesetzt wird,um Radiosonden hochzut ragen »E ine Radiosounde wirch 
dazu verwendet,um eine Instrumenten-Apperatur zur Registrierung und zmr 
Übertragung vom meteorologischem Daten zu einer Box^enstatian aufgelasseno 
Diese:: Ballone haben schätzungsweise sechs feet Durchmesss' zur Startzeit, 
aber ihr Durchmesser kann sich bis auf 60 feet ausdehnen .wenn sie ihrre 
"’Tre ib“-rHHöhe er reichen »Diese Ballone haben eine Au fst iegs rat e voni 1000 ft:, 
pre Minute und sind in. der Lage,bis auf eine Höhe von 80 000 feet zui ge» 
langen^>JDer NEOPRENE-Ballon ist viel kräftiger ref lekt ierend , als der POLY» 
ETHYLENE - oder '"GHOST“—Typ .In, dieser Gruppe ist der NEOPRENE-Typ ebenso) un» 
durchsxchtig»aber wenn er ansteigt,dehnt sich seine Außenhaut und er begin» 
nt Licht zu verstreuen»glese Ballone sind sehr verbreitet und werden auch 
in; Kanada für Routine-Wetterbeobachtungen oder wissenschaftliche Studien 
eingesetzt »Sie werden von meteorologischen Stationen .Militär-Po/sten.Flugp 
häfeni und einigen Universitäten gestartet.Während des Tageslicht sind 
diese Ballone mit dem luinbewaf fneten Auge sichtbar,dies bis in eine ga» 
schätzte Höhe von 20 000: feet:,je nach-Hdmmelsbedingungen .Über diese Höhe 
können sie nitr mit Zuhilfenahme von optischen Vorrichtungen oder vom Flug» 

zeug aus gesehen werden,Der Start dieser Ballo/ie ist: gewöhnlich vom NOTAM 
f e Birg (BEh altem (NüTAM ist eine Zentra ist eile, in der Warnungen für Airmens- 

zuisammenget ragen, worden .welche via B.rtef oder Fernschreiben dort angenom» 

Nach rieht enz ent rum, an, di« 
Piloten, für Flugbasprachungen 
waitergageben.De fintionsg«» 
mäß nach werden Informat ioenan 
betreffs der Best-immiungj,,demi 
Verhältnissen oeder dem Wechsel, 
von aeronautischen Bedingungen 
üfajer Dienststellen,Vergehen 
oder Risiken rechtzeitige dem 
Besatzungen von Flugzeugen zuir 
Kenntnis gegeben,um Flug- 
Operationen zu bestimmen») 
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Imi Falle eünes Ballan-Starts wird die NOTAM 
damit in Zusammenhang gebracht ,normalerwedse- 
kann NüTAM. die genaue btartstelle des Typis 
des Ballans , seinen Zweck .wahrsche inilichem Kur s 
Dauer des Flugs .Schlußzeit und der geschätztaj 
Ntedergangspunkt der Nutzlast: angeben .eben» 
fallis wertmi Störungen der Baliani aufwei-saini 
sQjllLte Oider ebnen nicht festge^legten Kurs aiuf« 
weist,dann warnt NOTAMi nachträglich dbe da* 
vojitti batrroffenen Betebligten.daß sie danechi 
Ausschau haltern sollen-» 

Kleinere BellQirre sind “beeonders zusammenge* 
drückte" GeisterballDne,Gewöhnlich trageni 
dlesoB nur sehr kleine Nutzlasten.nicht mehr als 
ebiniige Gramm oNormel haben diesem eine Kugelge* 
stalt oUiese: dehnt sich ebenso^ beimi Anstieg 
aus.Im 2D OOü feet erreichem sie über 5 ft. 
Durchmesser.ini 40 000 fee;t über 7 feet: «und im 
60 000 feei gar 10 feet Durchmesser.Grrößejr« 
Ballens dieses Typs fliegen entsprecherrtL hö* 
hemoSie sind im der Lage für einige Monate 
hoch droben zu; bleibem und werden v®mi den hö* 
heren Luftströmungen getragen.Irgendwann mal 
erirtalteni diese eim Leck und beg,innen danm ir* 
gendwann abzusteigen« 

POLYETTHYLENE 

Eim anderer alltäglicher BallQ)n_Typj ist: die 
PüLYETMYLENE-ArtoDiese Sallmns sind mit demi 
sogenanntien "Bubble-Gas" gefüllt und erreichen 20-7U feet im. Durchmesser 
ver dem> ätart «Ein 6ae-Bubble-Ballmn mag bei 20 feet Durchmesser imistande 
seiuTi.lO 000 feetL Hiöhe zu erreichen .Das Gas innerhalb dee Balloms will, sich 
ausdehnen .wenn der Luftdruck außerhalb beiim Anstieg dJer htöhe abfällt oBalloune 
dbesee Typs werden dazu benützt .umi Imstrumente hochzuitragem.welche für Btu* 
diem koamischer Strahlen und für meteorcclogische Babingungen dtenen ,Währ«icf 
der 5ü-zigjer Dahre wurden so-lche Ballone auch mit Kapselm für eine mansch* 
liclre Besatzung ausgerüstet.Diese Experimente wurden deshalb durchgaführt, 
umi ötudieni über die Reaktionen von Menschen in größerer Höhe zu betreiben. 
Andere mit menschlicher Ladung wurden dazu eingesetzt.umi ötudiem über dift 
btratosphäre anzustellen. 

Wenn diese öallone ihren maximalen Aufstiegpunkt erreichen.kanm ihr Durch* 
messer zwischen 60-250 feeet erreichen.wenn auchi üurchmessser von. 300-400 
feeti erreicht wurden.dies kommt auf die größere Zuladung an .De nach Typ, 
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Gmöße»Material,Zeit des Tages und Höhe,kann die Sichtbarkeit sich variier 
enibZum Beispiel,ein alltäglicher Radiosonden-Ballan ist bei Tage ini einer 
Entfernung voni 2-4 Meilen sichtbar.Die großen PULYETHYLENE-Typen abso^ra^ 
bieren üiber 5 % des Sonnenlichtes »jedoch sind sie fähig,30 % des? i-ichts 
wieder zut verstreaien.Dieses Licht,seine Verteilung Ltnd Wiedergabe »hämgt 
vom Winkel ab,in dem das Licht auf die Ba llon-über f läche auftrifft .Uiesei 
Ballcms sind während des Tages sichtbar und sind allgemein während der 
Dunkelheit nicht zu sehen,wenn keine blitzendeni Stroboskoplichter oder 
andere Arten vom Identifikations-Lichtern angebracht sind.Wie auch immer, 
unbeleuchtet:® Ballens sind nach sonnuntergang und vor Sonnenaufgang sicht 
bnar,wenn: sie hoch genug sind,umi das Sonnenlicht zui reflekt ieren »welche® 
nicht mehr oder noch nicht vom Boden aus sichtbar ist »genauso wi« sich) 
bei orbitalen Satelliten dies verhält .ubQileich PüLYETHELENE-Ballone 
birnenförmig sind, ersehe inen sie bei unbewaffnetem Auge gewöhnlich kui» 
g_elig.WerTn der Abschluß des Flugs bestimmt wird,geht voji* einer Bodansta= 
t-ioni oder von einem Kontroliflugzeug eim oignal ab,womiit der Ballon danni 
zum platzen gebracht wird.Die Nutzlast kehrt dann mit einem Fallschi-irmi 
zur Erde zurückoEs kann geschehen.durch eine Störung,das der Ballon nicht 
z:erplastzt »wenn auch die Nutzlast freigegeben wurd®,und weiterhin für 
unibestimmte Zeit dahinf liegt ,je nach Windgeschwindigkeit und Richtumg,. 
Bemerke ns werrt ist ebensa,daß das Gas ini dem Ballon expantiert und sichi 
zusammenzieht ,je nach Luftt«nperatur und LuttrtruckoDeshaIb können sol= 
che "verlorenen-gegangene^ Ballone gelegentlich UFO-Berichte hervorruf» 
en,wenn sie zerbersten: und in Bruchstücken quer über den Himmel ziehen,, 
dies wenn sie plötzlich im der Nacht oder bei Tageszeit arstheinen. 

Lassen Sie uns jetzt zeigen,wie Ballone UFO-Berichte hervorrufem: 

Am 1.April 1960,um 18:55 Uhr E.S.T.,haben Einwohner entlang, der Ost-Küste 
der Vereinigten Staaten die Vermittt.iungen der Behörden: mit UFü-Berichten 
überschwemmt oElni hell-gelber Feuerstreifen wurde observiert ,wie er vom: 
Horizont zum östlichen Himmel hin heraufkom.Dieser Feuerstreifen wurde 
von einer rosten. Kug^l bsgleitet »von der einige Leute meldet et m, daß sie 
die Größe des Vollmondes hat te .Schließlich, verschwand der Feuerschweif,, 
jedoch: das r®te übjekt war sichtbar,wie es grüne Funken verstrahlteoAls 
es über dem: Atlantischen Ozean stand»verschwand plötzlich: dieses glühen® 
de übjekt»Leitungen»Universitäten.Militärbasen und ubservatoriem wurden 
mit Telefonanrufen von besorgten Bürgern, überschwemmt .NICAP sah dies- 
als einen wahren IIFO-Bericht/bichtumg an.Alle Beschreibungßn und all® 
Darstellungen, betreffen die gleiche Zeitspanne .Dazu kommt,daß viele Zeu= 
gen darin verwickelt waren.Wie auch immer,dieser Fall, wurde; direkt und 
mit großer Sorgfalt untersucht .Eine wahre Erklärung wurde ge;funden.Was 
die Zeugen oiDserviert en »war der Raketenabschuß eines Ptrototyps dbs 
ECHO-Satelliten.Dieser Satellit»welcher viel später in einen Orbit ein® 
stieß»war ein silberner»aufgeblasener Ballon-Typ.Seim Durchmesser betrug 
100 feot und er war stark-reflektieremrf.Der Feuerstreif war die Rakete, 
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weslche den Experimental-BalLon/Satelliten) nach oben hinauftrug.üie glüheTi» 
de,rote Kugel war der Ballo^ni selbst »welcher die untergehendeo SQ>nn8 rrej« 
flektierte und die grünen Funken waren durch trockenea; Pulver hervorgee=» 
rufen wo rden .welches durch Öffnungen am Balloni entwich .Als der Ballo/n irr 
den Erdschattenzürückfiel,erschien es den Observern am Boden sQj.als wenn 
er plötzlich verschwand.0ieser verwirrende Vorfall wurde aufgeklärt»als 
die NASA den Start des Satelliten von WALLOPS ISLAND/Virgimia aue bekannt: 
gab.NICAP erkannte widerwillig die Vereinbarkeit der Tatsachen an.In ihrer 
Mai-Ausgabe des UFU INVESTIGATQR klassifiziierte sie diese Sichtung als eine 
wahrscheinliche Baliojn-Sicht ung ^als nooh; diese; Fakten, unklar waren. 

Ein; anderer Ballon rief eine aufregende Situatien airr 30 .April 1969 über 
PuertOD Rica hervor.Die ganze Geschichte begann damit,das verschiedene Leo= 
te eine sich, langsam-bewegende kanstarmte Quelle, weißen, Lichts am, frühen 
Morgenhimmel beobachteten.Die Berichte sagtem aus,daß ein Flugzeug das: 0b= 
jekt umkreiste .Das ubjekt wurdet! lUx: größer als das Flugzeug geechätzt .Die» 
ses Objekt wurde nicht nur vom Leuten am Boden geeehem,einige Airline-Pi»^ 
loten in dem '^ebiet sahen es ebenso;^ wie einige Luftverkehrskontrolleura 
und die örtliche National Guard.Uie Beschreibungen waren,wie auch immer,, 
ein Kouiflikt.Es wurde mal als dreieckig,ma 1 als oval,dann wiedbr Zigarren» 
förmig etc beschrieben .Ein ATC-Kontrolleur beschrieb das Objektr.als wenni 
eine Art von konische; Gestalt sich darunter befände.Einige F-104-Abfang» 
jäg,er wurden aufgeschickt um zu versuchem.es zu ident ifizieren .Der Kantrojl» 
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leur e^k^la^te .daß das UFü groß war und viel höher als die F-10-4s er« 
schien.Als- die üetJ.s auf 50 000 ft Höhe anst iegen, sch ien das Objekt immer 
nach viel höher zu sein .bchlußendlich wareni dia zwei Oets imstandej,einej 
besssere bicht^ auf das Objekt zu erlangen,was jetzt niedriger zu flie« 
gen schien.Die Pilolen überlegtemi.daß das UFu schättzungsweis« 60 fsBttt 
lang,von dreieckiger Gestait.möglicherweise aus Plastik war und im 
70 000 feett Höhe flog .Das Objekt wurde schiließ lichi durch einen später 
aufgestiegenen B-52 St ratafort re«s Bxamber in diesem Gebiet identifi» 
ziert.-das so^genannto; UFO war schließlich in, 35 000 feat Höhe abge« 
fangerai wo'rdäm und die Besattziurag war in der Lage es als einen gewöhn» 
liehen NEOPREN£.-Bal Ion zu identifizieren .welcher eine Radiosonde umter 
sich trug. 

Einiges kann man bei diesen zwei Fällen sehen:Ballone sind nicht mur 
in der Lage wissenschaftliche Experimente durchzuführen, sondern ebenao) 
genz erfolgreich.um einige UFO-Berichte hervorzurufen.Es mag viela;Ar= 
ten geb 0 n.,wa künstliche und natürliche Phänomene UFü-Berichte hervor« 
riefenioZiugeg,ebenermaßen,einige Male haben, Ballane dazu herhaltem müs« 
sen.bei dem Behörden, als geeignete bündenböcke zu dienen .Einige UFO- 
Berichite mögen trotzdemi allen Versuchen einer Erklärung widerstehen. 
litFO CAWADA versucht nicht in die Auseinandersetzung zwischen dem. hartem 
Kern von Skeptikern und den Gläubigen einzugreifen.Wir wünschen nur, 
daß die Fakten abjekfciv und ahme emotionelle Anzeichem dargestellt weir« 
denoWir meinen,daß sie bk^tiker dea; harten Kerns einen ernsthaftem 
Blick, auf die vielen unerklärten Berichte weff^fem miögem.abar gleichfalls 
wollem wir davon ausgehen,daß dia Gläubigeni etxsneo die Daten, der IFO- 
Berichte studieren sollten.Wenn vielleicht beide-Gruppen versuchen 
würden,sich dem, Themia rationell zu nähiern,würde dann vielleicht die; 

Ehae dieser zwei aahulen eines Tages die Geburt eines total objektiven 
Baby's ergebene 

Anmerk ung t UFO CANADA hat Zutritt zu den alltäglichen NOTAM-Zusammenfas« 
sumgen aue ganz Kanada und nimmt,: diese imi Archiv auf.Diesem 
Zusammenstellung beinhaltet alle Typen von militärischen! 
Aktivitäten »Ballon-Starts.Satelliten-Niedergängen und Raketen- 
Absch üßen o 
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Untersuchung und Zusammenstellung von Robert Sa|ienza/yFU GaNADA« 

Quelle:UF0 GANAPA.März 1979» 
Seit® 1-4. 

Übersetzung rWverner Walter/CENAP 
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PfQ SSQ-NqwS 


VVirbel durch Feuerbälle und kometenähnliche „Dinger' 


Steirer vUFO^ieber 


'"Die Steiermark steht seit Tagen wieder einmal Im Banne des Fenster .aus weiße reuerbälle, li 
weltweiten UFO-Flebers, täglich laufen In unserer -Redaktion Frohnleuien hatte - wie berichte 
neue Meldungen über seltsame Naturereignisse ein, und Immer " 5- Jänner für Au) 

die gleiche Rechtfertigung: „Ich spinne nicht. Ich^ann^chwö- unter der ßevöHrerung ge 

ren. daß ich ein UFO gesehen habe.>. Wenn’.uch' sie’ ähnliche Beot 

Ding," das ^elnen hellen i Schweif '•; «htungen machen,' rufen Sie uns i 
nach^og und sich rasch und lautlos'’ der' Redaktion der „Steirerkrone 
von West nach ‘ Ost ' fort- 
bewegtf schrieb ■ uns eine 

Frau aus Unterpurk U^be l .Radkers- 

Auf. einmal sah ich ein rie- 
‘ siges, i (eurjges iDlng. so gelb und. 
grün .ypn''j Westen. nach .Osteri 


NELliE KRONEN- 
Zh ITUNG, Gr az ,, 
lO.^anuar 1979 


..'Die UFQ-Hysterie begann Ende 
Dezember In Australien, erstreckte 
sich über Neuseeland - wo sogar 
'die Luftwaffe in hfichste Alarm¬ 
bereitschaft versetzt wurde -, Ober 
Sardinien und Italien bis nach 
'Österreich.' Täglich 'wird der' Berg 


an (Telefon Graz, 
schreiben Sie uns 
Postkarte. 


61 5 24) 
einfach 


odt 

ein 

/ 


v 


. VON AlAfiAUS RUTHARDT 


von ‘ Zuschriften' auf den Schreib- 
'tischen unserer Redaktion grfiAer, * 
täglich laufen Telefonanrufe : be-1 
^züglich UFO-Erscheinungen ein. - < ! 

Hier'einige 'Auszüge,' aus. den! 
UFO,-Briefen:: . • ■ . . . | 

Als Ich am Mittwoch-gegen] 
18,30 Uhr hinausging, sah ich ein: 
faustgroßes,:^- ^helles,,-’, [längliches] 




sausen. 'Es dauerte etwa 'sechs Se-‘ 
künden. Ich bin -'aus Voltsberg," 
eine 58|ährlge Oma,- und habe kein:' 
Bedürfnis, etwas vorzumachen. Ich 
nenne keinen Nameh, um nicht als' 
Spinnerin ' dazustehen,' aber - Jetzt 
glaube ich an diese Dinger." 

Auch In Graz sahen am Montag-, 
abend Schüler der BA LIebenau vom' 


„yVir sahen es mit eigenen Augen** 

Mo endlich! UFO 
über dem Nurlai 

Jetzt vefzekhnete auch die Stelemurk Ihre längst fällig« 
aktuelle UFO-Meldung: In Frohnlelten haben am Freitag früh 
ein Junger Mann und seine Mutter auf dem Weg zur Arbeit in 
dl« Leykam-Fabrik ein hell beleuchtetes, ovales Objekt von 
West nach Ost über den Himmel fliegen sehen. 

Hier die detaillierte Schilderung, Zeit in Richtung Fabrik unterwegs 


die Hannes Ablassnig (16), der mit 
seiner Mutter Anni zu FuB unter¬ 
wegs war. der „Steirerkrone" ge¬ 
geben hat: „Wir sind auf der Be- 
gleitstraße der neuen Schnellstraße 
gegangen, da haben wir das ovale 
Ding gesehen. Es leuchtete hell, 
war ungefähr fünfmal so groß wie 
der Polarstern, der jetzt so gut 
sichtbar ist, und hat einen Schweif 
nachgezogen, der wie Feuer aus¬ 
gesehen hat. Wir haben das Objekt 
ein paar Sekunden lang mit den 
Augen verfolgen können. Es dürfte 
in Hübe der Berggrate gefiogen 
sein." 

Den Kollegen, die zur gleichen 


gewesen sind, Ist das UFO nicht 
untergekommenk „Die haben gesagt, 
daß wir spinnen", verteidigt sich 
Hannes Ablassnig, „doch wir haben 
das Ding mit eigenen Augen ge¬ 
sehen." 

Aufklärung über das unbekannte 
Flugobjekt kann leider auch die 
Flugsicherung Graz nicht geben. 
Dort wird das Radar erst um 7 Uh^ 
eingeschaltet /' 


NJatutt Kresnsn Zeiitumg 
Gra2:,6 oOanuar 1979 


/ 


y,Keine Beweise 
fur'UFOs“ 


MOSKAU. Berichte aus aller Welt 
über sogenannte Unbekannte Flug- 
Objekte (UFO), bei denen es sich um 
Raumschiffe außerirdischer Zivilisa¬ 
tion handeln könnte, sind von dem 
sowjetischen Wissenschafter Doktor 
Mlgulln tn das Reieti'der Sclence- 
fiction-lJlteratur verwiesen worden. 
In einem Interview erklärte der Ge¬ 
lehrte, der das angesehene Institut 
für Erdmagnetismus in Moskau lei¬ 
tet, daß es keinerlei Beweise für 
Besuche aus dem Weltraum gebe. 

Mlgulln stellte fest, daß auch über 
dem C3ebiet der UdSSR gelegentlich 
„anormale atmosphärische Erschei¬ 
nungen, die manchmal unbekannte 
Flugobjekte genannt werden", be¬ 
obachtet würden. Die meisten dieser 
UFO entpuppiten sich bei näherer 
Unter:suchung als Polarlichter, 
atmosphärisch venerrte Lichtspiege¬ 
lungen von Himmelskörpern, Flug¬ 
zeuge, Satelliten oder WetterbaJIone. 
Andere rätselhafte Erscheinungen 
müßten, wie sowjetische Forschun¬ 
gen ergeben hätten, mit bestimmten, 
durch Sonnenaktivität und mensch¬ 
liche Eingriffe bewirkte Verände¬ 
rungen In den Luftschichten In Zu-y 
sammenhang gebracht werden, .‘ri.i / 


VüLKSWI'UlE, Klagjeai.f u rtt, 
17,Januar 1979 










- 13 - 



Wieder erhältlich... 

tstt Ra'if St:rehl 9 Bilderbuch» FLIEGENDE UNTER TASSEN-Etni Geheiminls geistert 
umi dia Welt» Es: handelt sich hierbei umi einen Fak'sim ile-Nachdruick daer 
OrrSjgstnBliauÄgabDe: vomiti 1953 ►Graßfarmiat: (29 ,ü x< 20,5 cim.quÄr) »katrtaniert, 

50 Selten Kunstdruckpapier ,84 Abbildungen (Schwarzwaiß-Reproduikt ianen 
der farbigen UriginaIbilder) .Frais elnschiließlich Mahrwartsteuer (ziui» 
züglich] Versandkoeten) ;23,O0 DM^Der re.lativ hohe Preis ergibt sBichi aus 
der beg.fenzemi Auflage:» 

Neu im Duli ‘79 

Der varliegende fo^tomectUnfenische Nachdruck der längst vergriffenen und ini 
Sammlafckreiiseni gesuchtem Originalausgabe: aus demi Dahr 1953 eröffnet 
vor allem jüngeren Interessenten die Möglichkeit,anhand der plastischen 
Schilderung des Verfassers Ralf Strehl die Wirkung der UFO-Erschelnungen 
•auf die Menschern der frühen 5Qier Oahre nachzuvallziehen .Besonders ein* 
drucksvali sind die 84 Abbildungen. 

Rolf Strehl,bekannt durch seine Bücher "Die Roboter sind unter uns" und 
“Der Himmel hat keine Grenzen“,ist heute als Dournalist ini Hamburgj 
tätig. 

Der Suchband kann über Carala VQ)n Reekem,Dr.-Lilo^Gloeden-st r .9 , 

2120 Lüneburg,bezo)gen werden. 



...nicht erschien... 

diae irni CENAP-REPQRT Njr.,39/Mial 1979 girojß-angekündigte UFO-Newsclip» 
ping-DournalL UiFO SPACE vgdhi Lindy Whltehurst.Mit Brief vomi 31.Duili 79 
schrieb er,daß seim Heft leider aus drucktechnischen Gründen nicht das 
wurde,wie er sich dies vorgeetellti hatte (es solLtem ja Origlnalzei» 


i 

1 
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t ungsausschnit te o:der deren Fotokopien ,izusammenige:tragen tiind reprcsdu!» 
ziert werden); JDie Druckanlage iiefertte vom den Vor lagen der Nummer 1 
nur schilechte Wiedergaben!,was dazu führte,daß das Magazinr-ProjeJ<vtt 
eingestellt werden muißte.Quasi im letzter MiniLüte wurde diesees viel» 
versprechende Projekt durch einen technischen Mange 1. gosttoppt .Damiitt 
wird hierr auch darumi gebeten,alLe Einsandungeni an die Re^daktian des 
UFO SPACE NEWSCLIPPING DUURNAL e inzust eilen .Wer weitere Fragen ztur 
Einstellxing des Prajektes hat .möga^ sich an die im CR 39 publizierte 
AdfresssB weEnden. 

-.und,.. 

Zuim CR Nr.43 

Vielen Lesern wird es diesmal auffalen,daß wir wieder 24 Seiten haben, 
aber das anfallende Mat er ia 1. überf lut etc arrs direkt: und wir mußteni sa» 
gan- einige für diese Ausgabe! geplant»* Beiträge streichen'i;wirr hoffen 
Jeddch^ diese Irgendwann später mal publizieren zu könnenp-die Serie 
"Keine UFOsr wird) au# jeden Fall fortgesetzt wea^den.Im den Preese>- 
News dieser Ausgabe, publizieren wir eine Reihe von österreichischem. 
UFü-Re^orten ,was als Grundlage einer zukünftiigen Berichterstatturrgj 
durch CENAP-Österreich anzusehen ist ,we ebenso> wie bei uns fortlaufend 
iLlJntersuchungen der Phänomene st at tf inden i 

Das'CENAP bekami wieder einmal zynische ,boshafte und anz'.ügliehe Brief® 
vom DÜIST-Fühirungskräftem (Zimmiermann unä Harrmamm) nachidemi man dorrt 
scheinbar einen Birief vom Hansjürgem Köhler nicht vertrug umd die Re= 
pjcurtagen ini 2000 wehiger DUIST-f reundlich warrern.Uirsprümgjlichi solltem 
beide Schreiben hier öffentlich reproduziert werdecn,jedo-cb wollem wir 
den beinah! 'Gassenj umgerr^-Dairgiom* zu nennendem Tonfall nicht demi am» 
spruchsvollen CR-Leserpublikumi zum.üitem (Fotokopiem können natürlichi 
angefo^rdert; waErderr)), 

Wir ho)ffen gerade auch durch die Warnung vor Koimtaktleirfans in Njr,.6 
2OQ0 vielem CENAP-M itar heitern aus deEjr Seale gesprochen! zui haben,, 
wenn: auchi Michael Appal die CERAP-Arbeit; niichtt: ganz überblickt: uirrd wiie- 
eim naiver olohuilj urrgsB schreibt .Ein passendes Zitat aus dem Buchi Hese^» 
kiel möchtten wir ala abschließende Errklärung auf führen; "Ihr Menschern 
habt Augen,um zu sehen,und saht doch: nichts." 

Werner Walter 

Hansjuirgen. Köhiler 


++ + + 

Das CEWAP sucht auch woitearhitm befähigtes Übersetzer von. vielen: Fremidt 
sprachem.,wenm sie Lust dazu haben,meIdewaSie; sich bit te bei einer der 
bekannten CENAP-Komt akt stallem». 

Bitte wemben Sie verstärkt für den CENAP REPORT,wir benötigem Abonnenten 
um das Quantitumi daee Heftes haltern zu könnem,wa3 sicherlich auch im 
Ihrem Int eresssB liegt.. » 
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Nachtrag zu m Brennp unkt 

1978: 

Wie ich im CR Nr.38 berichtete,sind 1978. in den bis Oanuar gemeldeten 
Fällen über öster.Gebiet keine U-FOs,sondern nur IFüs enthalten. 

Der Fall, wurde mir aus eigener Quelle am 26,2.1979 von einemi anderem 
UFO-Zeugen ,der ein üahr vorher eirji UFO in fast demselben Gebiet giaseheni 
haben willL bekannt oNachfojlgend nun der Sichtungsverlauf; 

Datumi; 11.5ol978 

IQ 

Uhrzelt; 22 - 22 Uhr abends 

Ort der Beobachtungi Weinpolz bei WaidhQ:.fen/¥hayaj 
Beobachtende Persctneni Manfred Pöppl,22 üahre alt,und Elisabeths 

Pöppl,16 Dahrej alt. 

Beide wohnhaft in; Waidho'fen/Thaya. 

Manfred und Eliaabetb P.satten imi Auto, auf einer aufge.iassenen Straße, ami 
Ortseingang vom Weinpolz,als plötzlich Elisabet hi P , in nordwestlieber 
Richtung in einer Entfernung von einigen Icm eine rötlich-gelbe Soheibee 
bz:w.Kugel,knapp über dem Erdbodeni bzw.ü.ber dem Horizont wahrnahm .Die^ 
Farbe des Körpers wer nicht gieißend-,somdern vom einem angenehmem Toni 
((Wärme),'.Elisabeth und Manfred P.wurden nicht geblendete 
Z-uerst glaubte Manfred P,,e8 sei der Mond.Als die beiden Zeugen, jedoch 
derr Mond an einer g^nz anderen stelle am Himmel erblickten»glaubte auch 
Manfred P.,daß es sich hier umi etwas ungewöhnliches handeln mußie. 

Viel mehr jedoch waren die beiden überrascht,aIs der leuchtende Körper 
sich plötzlich sehr rasch auf die beiden hin bewegte .Er kvsmi rasch näher, 
wurde dann langsamer und blieb schließlich io einer Entfernung, vojoi ca. 
500-100 m: von den beiden Beschauern stehen .Die Bewegung war geradlinig 
und knapp über dem Boden bzw.Waldo 

Die ÜberraschiwFng; wurde noch größer,als sich der runde Körpar plötzlichi 
in einen sichelförm igen »spät er in einen zigarrenförmigen und schließlich 
wieder in einen,wie ami Anfang»kugelförmigen Körper verwandelte,In die* 
ser Formt bewegte sich der rätselhafte. Gegenstand wieder ln die gleiche 
Richtung zurück.von wo) er gekommen war,Die Kugel wurde immer kleinen 
und war schließlich nicht mehr zui sehen. 

--—Soweit nun der Bericht der Zeugen- 

Der Fragebogen brachte dann weitere interessante Einzelheiten über die 
Wat terläge »genaue Sichtungszeit und Größe des Objektes)» 

Die Größe des Objektes schätzten die beiden Zeugen zusammen als rundea 
Objekt auf ca,so groß wie eine 10»—sohilling-Münze»was im Deutschland 
ca.einer 5,--DM-Münze entspricht. 

Die Sichtungszeit betrug nach den Schätzungen der beiden Zeugen ca.genaut 
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lü Minuten »was einer,bei UFü-bichtungen »durchaus iaimgen Sicht umgszeit 
in Österreich entspricht. 

Die Wetterlage wetr zur Sichtungszeit klar und mondnell.üer Mond war 
klar und deutlich am Firmiament zu sohen»ab jedoch auchi Sterne riw sehen 
wareni,bezeichineten die Zeugen als fraglich» 

Das Objekt wurde während der ganzen! lü Minuten Sichtungsdauer ausschließ® 
li!ch vam> Auta aus beabachtet.. 

Allgemein ist noch zu sagsn.daß einer der beiden Zeugen»und zwar Elisa® 
bethi P.vor ihrem: unheimilichen Erlebnis schon zwei Bücher über UFOs ge^ 
lesen hat.Der zweite Zeuge, jetizt der Ehemann von Elisabeth P »zeigte; 
sich ini den ersten Sichturmgemomenten skept isch »war aber dann auch über® 
zeugt »ein; UFO zu sehen. 

Das Objekt bewegte sich während der ganzen Sichtungszeit relativ knapp; 
über ^team! Wald..Nimmt man eine Hiöhe des Waldes auf 10 m an»sa) kanm mam 
sagen,daß sichi das röt lich^gelbe. Objekt»das während der g-anzen Sich® 
tungszeit die Farbe gle-ich behielt,sich knapp 12 m, über dem BoxJem hiniü 
bewegteoAuch hier eine der niedrigsterr Flugbahnen voini UFO-Sichtungeni 
hier inn öst erreich » 

Nachfcclgend möchte ich noch zur besseren Verdeutlichung der bichtung 
zwei. Skizzem brimgem» 


Skizzg (fl) 



ErkJärung; A=Auftauchemj 

BteBewagiumg bis zum nähistem Punkt z^imi Beobachter; 
C®Rückbewegunig bis das Objekt nicht mehr sEichibar ist; 
D®Standor1t des> Fahrzeugfes imi dem die beiden Zeugen saßen. 

- . (l? -! Veränderujugsphias®^ _ Abflug 

— 







Diese Skizze zeigt die Formveränderungen izuerst rund,dann sichelförmig», 
und dann wieder zigarrenförmig»bis es schließlich wieder den ursprümg® 
lieber Zustand annahmi.Das ganze geschah »nachdem sich das Objekt zu den; 
Zeugen hinbewegt hatte und einige Minuten lang Stillstand. 


Ident if'izierungt Hier möchte ich die vo/it) Werner Walter vorgeschlagene; 
Balloin-Erklär'tings-ThaBorie erwähinen .Ich schließe dies® von vorneherein. 
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auis.Meine Gründe daz^u sind folgenderein Ballon kann ja bekanntlich murr vtani 
seiner ursprünglichen runden Formi abgehen,wenn er Luft verliert.Ich will 
hier gar nicht auf die Kegelmäßigkeit der Formveränderung zu* spraecheni koini= 
merr;, sondern gleich einmal argument ieren ,daß sich der Ballon,er muß ja urrges 
lenkt gewesen sein,sonst hätte iman ja eine Feuerungsflamme des Gasbrenners 
bemerkt ,dachi nicht wieder,wenn er sowieso schon so viel Luft verloreaii hat, 
nicht wieder ‘von selbst* aufblasen kann.Weiters war ja das Objekt selbst¬ 
leucht end .E in Ballon kann Ja bekanntlich nicht selbst leuchtend seln,a(uißsr 
er hat: mehreroB Lichter,aber es warr ja nuir ' EIN'Licht .Es besteht aber di® 
Möglichkeit,daß der Körper mit Scheinwerferstrahlen vom Boden aus ange» 
strahlt wurdSoWieder unmöglich,da man ja im diesem Fall einen mehr oder 
weniger großen Scheinwerferkegel voim Boden aus bemerken miüßt e «Weiters eim 
Gegenargument gegen einen Ballon,daß sich; der Ballon, in der selben> Richi» 
tujnig,,wi® er gektnnmen war,wieder von den Zeugen fortbewegte.Meisten® wohit: 
ja der Wind in ein und die selbe Rieht ung,außer es dr^t der WindoAber die 
Windbewegung ist. vom Wetter abhängig «Und dae Wetter war während der ganzem 
Sichtungszeit ‘'gleich schön'«Auf jeden Fall also kein Ballom oder ein. an» 
deren , bekanntes ,nat ürllchee. obj ekt. Ich tippe da eher auf eine ynbekennt:® 
atmosphärische Erscheinung,die sich den Erkenntnissen der Wissenschaft bis 
heute noch entzogen hat.Man sieht,die Wissenschaft könnte bei der UFü-For* 
schung auch noch lerimemioAber leider.,.*. 

Soweit also num der Bericht des UFO-^allee,der ln umseren Akten als umideaTii» 
tiflziert; verbleibt« 

Fazit; 1978^1 CE II-Fall,7 IFO-Fälle, 

Zum Abschlu will ich hier n«cb die österreichische Landkarte mit den aktu» 
eilen Standdo;rteini der Sichtungen brimgena 



ttxuTtgi umi die zweite wirkliche llFO-sicht ung in Ost erreich,und eine,wie mir 

erscheint ,der interessantesten Sichtungen überhaupt zu sein«. 

Christian. Pöchhacker/CENAP-Staff 
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"Ü70 ' fiaBdwBiC «iBcr Sprtsgsttff- 
fabrik ia lÜttalaehiradtB'* 

B«ri«bt braehli« S ü F 0 I 1 h 
A«r UF0-4nrf hhA vard« aaf Sraad 

dar imtarflaaHtaB Habamaffakta dia Hßdlieharwaiaa ran aimam OTO 
ranuraaakt mrdam Tan 6911? iaa Daataaka kbaraatEt. K-51 

lllaa apridkt dafar^Asa au U^twa^ydaH 21*J'aamar 1971 aia UFO 
aufaxkalb dar "Mitra Mabala Fatoik" im STttarp^aaka lara aaf 

aimau aacafraraBaa Saa laadata« 

Zartak blAab aim raadar Abdraak aaf dan Blatwalekar aalbat aakr 
iutareaaaat iat^lHaftiaekam gibt aa maek waltara graTiaranda 
iHdiaiaBfamd aaar dia laaaagMft Tau Allau JaaaaaHydar aa dia 
öffamtllakkait gatrataa iat aud rau aiaaH Objakt ara&bktydaa ar 
Tarn aiaau Abataad Taa 160 Kitarm auf dam Bia atakaa aak« 

Dar Abdraak aaf daa Bia iat raad aad kat aiaaa Darekaaaaar raa 
41 Hatara.Dia Biadieka aaf daa S4a iat im Zaatraa raa Eraia 

26aa aad aa Raada 42aB«Bia Vaaaaiv 
tlafa daa Saa*a rarliart awlaakaa 
9,8 aad 7,0 Hatarm.Übarall ia Xaaara 
daa Eraiaaa kriatallialarta aiak daa 
Eia aaf aarkwOrdigar Waiaa.Talla aiaa 
faiaa Straktar aa dar üafaagaliaia 
aad grUbara Biakriatalla ja waltar 
aaa ia dka Ilitta kaa»Ia Zaatraa daa 
Eraiaaa,aa* 3 Hatar ia Barataaaaaar, 
kattam dia Eriatalla aiaa Straktar, 
dia klaiaaa Biaaakallaa gliekaa,aa* 
190 hb kaah aawia kaokkaat atakaad. 

Fata I Zaaga,Allaa B* Jaaaaaa 



UFO-Ianding 

VED 

SPRCNQSTOFFABRIK 

IMELLEMSVERIQE 
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Foto t 

Biakristall« 
im ZsmtroB 
A«8 Ereiaaa 



Baa Bla ai«kt ama^ala «Kr« «a raa t«r Okaraait« k«r «mKrat 
««rdam^wakai «a Aaraaf «i«A«r a«lur aahaall gafraram am aehaimaa 
aohaiat.Aa Aaa liatraffaaAaa Abaai «ar Al« AaAaataaparatar lial 
-16*C,««b«i atark« AbkQlilaBC «ad Datardmak Klialiak« Erlatall*- 
maatar «raaa^^aa kaaa* 

Haa faaAt kaia« «aitaraa Sparaa^Ai« Bluilieli Aar LaaAaatall« ia 
«iaaa ETaia «aryAi« a«f «imaa «aaBaataay 100 fliitar kraitaa Sa« 

Ai« Fakrikaalag« «mglkt.Hiar lat aaek kaia «ataraaalaakar Aklaaf 
aak« Aar Stell« AafKr raraatwartliek* 

Allaa Jaaaaaa,Baekaekt«r Aaa ayatarlSaea OkjaktayaraBklt t 

Am Xittwoehydaa 21.Ja3aaar katt« idk Naaktvaaka,dia «a 21*0^ ükr 
bagaaa.Iak koBat« ai«kt aar im Haaae arbaitaa^aad maflt« aaak «ia 
paar laapaktleaaraadaa aafiarkalk g«kaa*Iek katt« aekaa «ia paar 
Boadaa klatar afcrykai Aaaaa iek alokta AaJargawSkaliekaa kaaarkta« 
lek kia alt Aaa Ort and aaiaar Oagakaag Tartraat^aad k&tt« aiekar 
kaaarktyvaaa «twaa AaSargawSkaliekaa rargafallem «Kr«*Iok habe 
aekaa Taraakiadaa« KalayAaa Frakaaaklafiaa alt Laaaktgraiuitaa raa 
Bafara kaakaaktatydaa kaifittiek kia ekaafalla alt Aiaaaa Fhäaoaea 
Tertraat. 

Aaf aaiaar Arittaa laapaktiaaaraaA« «a 22»23 Okryaatdaekt« iek 
ämmm AraaB«a aaf Aaa Bia «ia Ll«kt*Iek «aadart« aiek AarKkar^vaa 
Aaa «akl aeia kBaatayAa aa Aar KeaA aoek aieht aaia kaant«. 
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dazu war d«r A'bend noch nicht gcnu^ fortgcsehrltten.Auch fiel als 
Erklärung eine Widcrspisgsluii^ A«r Sehsiuwerfer die aa Zaun an- 
gehraeht aiad^iaffür aaa* 

Mein erster Gedaake waridas es sieh um eine Herde Üere hsadelte, 
deren Augen auf den Bis leuehteten.Ieh ging naher an den Zann und 
studierte eingehend diese Beihe ren Llehtem und gleiehseitig 
hekan ieh das (}efiahl,Ten Jenand^ heehaehtet su werden« 
leh hefandt nieh jetzt ungefähr hundert Meter Ten den LiehtfUls 
neine Angen sieh an die Binstemia gewShnt hatten und ieh einen 
neuen Aussiehtspuakt hatte.lnd se sah ieh deutlieh ein sehr greSes 
duiakles Objekt auf den Bia atehen.Dies ähnelte an neisten einen 
alten grefien Käse eder einer raaden Sehnupftahakdese^aher nit nehr 
ahgerundeten Kanten« loh glaube»das die H6he des Objekt's nieht 
nehr als 1 Meter und swanslg Sentineter war,der Durehnesser durfte 
35 Meter gewesen seln.Die Beihe Liehter waren wahrsoheinlieh 12 - 
15 Tiereekige Öffnungen,ea« 30en in Viereok,anastrahlend ein un- 
gewdhaliehes gelbweifiea Lieht,das sieh auf der Eisfläehe sieht 
widerspiegelte• 

Ieh überlegte für nieh selbst inner wieder,was das da drauBen auf 
den Eis sein kdnnte,wobei ieh gleiehseitig neine Arbeit zu rer- 
riohten hatte«Ieh wagte nieht,Jenanden su alamieren,da ieh Angst 
hatte ausgelaeht au werden,besenders,Palls ieh sieh geirrt haben 
sollte «Daher besehleB leh,nelnen Mand su halten und was ieh gesehen 
hatte für nftsh su behalten« 

m der Haeht war ieh 3z draufien un das Objekt su beebaehten,ta8 
sieh nieht su Teraiehen aehlen«Bas Objekt dürfte ea« 5 Stunden 
sieh auf den See befanden haben,da es erst Tersehwunden war,als 
ieh aun letzten Male unnittelbcur aaeh 3 «00 Uhr neine Bunde ging. 

Da lag der See im Dunkeln und das Objekt war Tersehwunden«An 
nächsten Abend naehte ieh letzte Naohtwaehe Ter den Wechenende, 
und se sehante leh äfter auf den zugefrerenen See,kennte aber bei 
neinen Inspektienarunden Nlehts nehr AuSergewälanliehes feststellen« 
An diesen Abend glaubte ieh aueh einen Fehler in der letzten 
Haeht genaeht zu haben,das ieh lieber den Mond gehalten habe über 
das was ieh gesehen hatte« 

An Montag daan,den 26«Januar hatte ieh Haebnittagawaehe die un 
13«00 Uhr begann,als ieh nahe neinem Arbeitsplatz an See Torbei 
ging und Terwundert Ihne hielt« 
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Auf dem See war ein merkwürdiger Ereis^bei diesem Anblick stand 
mit einem IVble die Beebaebtmng rem 22•Januar gans deutlich und 
klar Tor mir^Das hiel^das ick miokt aekr nelnen Hand k8ü.ten 
wollte 9 kswiü' auek nickt nekr länger kennte, 
lek sprmok danach nit ein paar Angestellten über das was ick 
glaubte gesehen su haken,wekei keiner ren diesen lachte« 

Sie gingen selbst sun See und lausen sehr gedaakenrell surüek« 
Später wurden Ten dieser Temuteten Lsndusagsstelle Tersekiedene 
Studien sur LSaung ketrieken.Selkst war iek nickt an der Lande¬ 
stelle,da nick einiges Tcrkinderte daran,hinans su gehen» 

Poto : Dieses Fete zeigt den sugefrerenen See rer den Fabrik - 
gelände,die gestrichelte Linie narkiert wie greB der Abdruck war« 

t)bersetBt - H.KShler/GBIAF-Staff 


PA detta folo, taget ude tra s0en loran labrik- 
kan, er mad an punkteret linie markeret, hvor 
stört attrykket var. 



23 




Klaus-Dieter Bo^a. aus Neusa^Vogelsang überreichte uns dieseb 
't>ituatians-Darstellung' zum, UFO-Problem^, zu„ 
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